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©as 5ahr 1862 iit iniofern als ein QIbfdmitt in Der

iBuugefahichte .Sjamburgs 511 begeichnen, als mit Dem

$allen ber $orfperre eine machienbe iBautätigkeit ein=

fehte uni) viele mohlhabenbe SBürqer Sjamburgs ihre

bisherige SBohnung in ber C5tabt verließen, um iirh

nur ben $oren angufiebeln. 9iun murbe manches

®n5elhaus frei unb ber ‘13Iag für ein Gtagenhaus

ausgenußt, manches alte Raufmannshaus wurbe 511

mehreren QBohnungen umgebaut.

Sm 3anuar 1866 trat Das erite, im Sidi 1865 er:

“ihm $aupoliaeigeieß in Rruft, Das %eitimmungen

über iteinerne llmfaiiungsmänbe uni) ihre <llusnahmen,

über feueriichere SDächer, 6chorniteine, Dienpläße, ge=

merhliche ‘21nlagen uim. brachte. über Das Q3erhältnis

her Qßohngebäube au ben Stachbarn‚ über .Sjofgröhen

aim. aber enthielt es nichts. ‘Die ®ebäubehöhe burfte

Die ®trai3enhreite um 6 m überichreiten, ein öffentliches

 
‘21bb.955. .Sjcms Steinhauerbarnm fiir. 2.

   
‘llrd;itekt Qi. Q3id;meiler. 1879.
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